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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1987 
Das „stärkste“ Jahr als Flugabwehrraketenbataillon 34 

1987 ist aus der Sicht des Chronisten das „stärkste Jahr des „Flugabwehrraketenbataillons 34“, denn 
bereits in 1987 begannen die Vorbereitungen auf die Umbenennung in 
„Flugabwehrraketengeschwader 34“. Darüber hinaus war 1987 ein sehr ereignisreiches Jahr in der 
Geschichte des Verbandes. 
 
02.01.1987  Landrat bei den Soldaten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um den Soldaten des FlaRakBtl 34 für den im Jahr 1986 geleisteten Friedensdienst auszusprechen, 
besuchte der Landrat des Landkreises Landshut, Landrat Meyer die GOW-Kaserne. Er wurde in der 
Kaserne durch OTL Wecker empfangen. An die Dienst habenden Soldaten gewandt, betonte Landrat 
Meyer, dass die Bundeswehr „Friedensdienst“ leiste und insbesondere der Wachdienst notwendig 
sei. ER dankte weiter für die Problem freie Zusammenarbeit mit der Bundeswehr, die auch aus vielen 
menschlichen Kontakten mit der Zivilbevölkerung resultiert. Für das neue Jahr wünschte er den 
Soldaten und ihren Angehörigen alles Gute. 
 
03.01.1987  Ehrung für Max Ritter von Müller 

Am 1. Januar 1987 wurde Max Müller in Rottenburg geboren. Im 1. WK fand er als berühmter 
Kampfflieger den Heldentod. Für seine Luftsiege wurde er in den Adelsstand erhoben und als Ritter 
Max von Müller ging er nicht nur in die Geschichte seines Heimatortes Rottenburg sondern in die 
Geschichte des 1. WK ein. 
Aus Anlass seines 100. Geburtstags fand in der Pfarrkirche Rottenburg ein Gedenkgottesdienst statt, 
an den sich eine Feier am Grabe von Max Ritter von Müller anschloss, bei der der 1. Bgm der Stadt 
Rottenburg einen Kranz niederlegte. 
Soldaten des FlaRakBtl 34 stellten die Ehrenwache. 

Von links: 

Wachhabender 

StUffz Buczko mit 4 

Wachsoldaten 

LR Meyer 

OTL Wecker 

ORR Platzer 

Lt von der Kammer 
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In seiner kurzen Rede zum Andenken an Max Ritter von Müller ging er auf das Leben des 
Kampffliegers ein und hob besonders dessen Einsatz für sein Vaterland hervor. Er forderte 
besonders die Jugend dazu auf das Andenken an Max Ritter von Müller und andere tapfere Soldaten 
zu bewahren und sie durch ihr Gedenken so zu ehren, wie es ihre Väter getan haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Diensttreue geehrt 
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Gleich drei Hauptfeldwebel des FlaRakBtl 34 wurden am 6. Januar im Offizierheim der GOW-
Kaserne für ihren 25jährigen Dienst bei der Bundeswehr geehrt. 
Oberstleutnant Wecker, der stellvertretende Kommandeur des FlaRakBtl 34, begrüßte neben 
den anwesenden Offizieren auch die Ehefrauen der Geehrten und betonte, dass ihre 
Anwesenheit Beweis dafür sei, wie sehr sie hinter der Arbeit ihrer Männer stünden und 
Verständnis für die Anforderungen, die die Bundeswehr stelle, aufbrächten. 
Geehrt wurden mit einer Urkunde: Hauptfeldwebel Gerhard Hofmann, Versorgungsbatterie, 
Hauptfeldwebel Peter Kronisch, 2. Batterie und Hauptfeldwebel Wolfgang Schwarz, 
Stabsbatterie. 
Oberstleutnant Wecker trug die einzelnen beruflichen Werdegänge vor. 
Hauptfeldwebel Gerhard Hofmann 
war am 3. Januar 1962 beim LwFlaBtl 43 eingetreten und sei nach Scheyern versetzt 
worden. 1964 wurde er in Rendsburg zum Geschützführer an der Flak 40 mm L 70 
ausgebildet. Im Zuge der Umrüstung auf das Waffensystem HAWK wurde er 1964 in den 
USA für dieses Waffensystem geschult und anschließend zur 4. Batterie des FlaRakBtl 34 in 
Neuburg Donau versetzt worden. Danach folgte 1966 bis 1967 die Ausbildung zum 
Mechaniker und FlaRakEloFw. Von 1971 bis 1974 war er an der Raketenschule der Luftwaffe 
in Fort Bliss, Texas als Ausbilder eingesetzt worden und anschließend als FlaRak Elektronik 
Mechaniker Meister zum FlaRakBtl 34 nach Rottenburg versetzt worden.  
Hofmann habe verschiedene Fahrerlaubnisscheine, die Ausbildung im 
Flugzeugerkennungsdienst und den Berechtigungsschein zur Bedienung des Autokrans 
erworben. Als Teileinheitsführer habe er die ihm unterstellten Soldaten gut im Griff, wobei er 
durch persönliches Engagement und Präsenz unter Hintanstellung persönlicher Belange, 
auffalle. Er sei ein stiller, introvertierter Praktiker, der geholt werde, „wenn es brenne“. 
Hauptfeldwebel Peter Kronisch 
sei am 3. Januar 1962 als Wehrpflichtiger in das LAR 1 in Pinneberg eingezogen worden und 
habe schon sehr früh feste Vorstellung über seinen künftigen Beruf gehabt. Er wollte schon 
in der Grundausbildung „Spieß“ werden, was er seit 1966 ja nun auch schon sei. Für seinen 
Einsatz während der Sturmflutkatastrophe im Februar 1962 wurde er mit Sturmflutmedaille 
des Landes Schleswig-Holstein ausgezeichnet. Nach der Grundausbildung sei er zum 
FlaRakBtl 22 NIKE nach Stegskopf im Westerwald versetzt worden und nach einer 
Ausbildung zum Radar-Operator sei er 1963 in den Stab des FlaRakBtl 22 versetzt worden 
und wurde zum Personalhauptverwalter ausgebildet. 
1966 wurde er Staffelfeldwebel bei der InstStaffel des FlaRakBtl 22 in Köln-Wahn die 1967 in 
die Versorgungsbatterie umgegliedert wurde und ebenfalls nach Stegskopf verlegte. 
Kronisch war dann bis 1972 Batteriefeldwebel.  
Von 1972 bis 1975 wurde er an der Raketenschule der Luftwaffe USA in Fort Bliss als 
Inspektionsfeldwebel der 2. Inspektion eingesetzt. Hauptfeldwebel Kronisch war einer der 
Gründungsväter der „Deutschen Soldatenstube“ und habe tatkräftig als „Bauleiter“ bei der 
Erweiterung der „Deutschen Soldatenstube“ gewirkt. 
Als „Spieß“ habe er am 1. August 1975 seinen Dienst bei der 2.FlaRakBtl 34 in Rottenburg 
angetreten. Hauptfeldwebel Kronisch sei ein passionierter Batteriefeldwebel mit dem Herz 
auf dem rechten Fleck, der stets Einsatz bezogen und fürsorglich seine Aufgaben als 
„Mutter der Kompanie“ wahrnehme. Er ist eine wertvolle Stütze für seinen Batteriechef. 
Hauptfeldwebel Wolfgang Schwarz 
Sei ebenfalls am 3. Januar 1962 als Wehrpflichtiger in die Bundeswehr eingetreten, habe 
sich aber schon am 10. Januar entschlossen, Zeitsoldat zu werden. Seine Grundausbildung 
habe er in Landsberg durchlaufen. 1963 sei er zur 2. Batterie des LwFlaBtl 43 in München 
versetzt worden, wo er als 1. FlaRakElo Mechaniker eingesetzt wurde. 
Als 1. Arbeitsvorbereitungsspezialist sei er im November 1967 zur Versorgungsbatterie 
versetzt worden. Von August 1968 bis Mai 1969 habe er die Ausbildung zum 
FlaRakEloMechMstr in den USA absolviert und sei anschließend zur Stabsbatterie des  
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FlaRakBtl 34 zur Technischen Planungs- und Kontrollgruppe versetzt worden. Seit Juli 1976 
sei er bei der 1. Batterie des FlaRakBtl 34 als FlaRakEloFw eingesetzt gewesen und 1979 sei 
er in die Stabsbatterie des FlaRakBtl 34 als FlaRakRadarEloFw versetzt worden. 
Oberstleutnant Wecker hob besonders das langjährige Engagement von Schwarz als 
Vorstand in der Unteroffiziergemeinschaft Rottenburg hervor, in dessen Amtszeit sowohl die 
Renovierung und Umgestaltung des Uffz-Heimes und auch die Ausrichtung des Parkfestes 
fiel, die für die Aktion Sorgenkind einen Reinerlös von 17.000 Mark brachte. Desgleichen 
habe sich Schwarz beim Ausbau der Bataillons-Kommandowagen verdient gemacht. 
Als Ortsvorsitzender des Bundeswehr-Sozialwerkes sei er engagiert tätig und gehe hier 
auch schon mal unbürokratische Wege. 
Oberstleutnant Wecker dankte den Geehrten für ihren Einsatz und wünschte ihnen auch für 
die künftigen Jahre Soldatenglück, Gesundheit und alles Gute. 
 
Die Pflicht mehr als erfüllt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen eines Herrenabends wurden in der vergangenen Woche die Leutnante Pömmerl, 
Daub und Hopperdietzel verabschiedet, die zum FlaRakBtl 32 bzw. in die USA zur 
Ausbildung gehen. Oberstleutnant Hecker wünschte den jungen Soldaten viel Erfolg und 
alles Gute. 
Zur Verabschiedung von Oberleutnant Gerhard Badelt und Oberleutnant Heinz von Schuster 
waren auch zivile Gäste geladen, unter ihnen Bürgermeister Rauchenecker, Pfarrer Jobst, 
Pfarrer Münderlein, die Fraktionsvorsitzenden des Rottenburger Stadtrates, Vertreter des 
BFD und des KWEA.  
Oberstleutnant Hecker ging auf die beruflichen Laufbahnen der beiden zu 
Verabschiedenden ein und bestätigte ihnen, dass sie ihre Pflicht mehr als erfüllt hätten. OLt 
von Schuster sei 1960 Soldat geworden und habe dann in verschiedenen Bataillonen 
gedient. Er sei unter anderem Kampfbesatzungsführer und Feuerleitoffizier gewesen und sei 
seit 1982 im Stab des Bataillons tätig. Die Beförderung zum Hauptmann stehe schon seit 
langem an und nach Wegfallen persönlicher Gründe Könne OLt von Schuster nun seine 
Chance wahrnehmen. Er werde in die USA gehen 
Und dort die fachliche Voraussetzung für seine Beförderung absolvieren. „Wir lassen Sie 
nicht gerne gehen“, meinte Oberstleutnant Hecker und dankte zugleich für das Wirken als 
Sportoffizier. Für seine Verdienste sei OLt von Schuster mit der Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet worden, führte der 
Kommandeur aus. Mit den besten Wünschen auf weiteres Soldatenglück überreichte der 
Kommandeur ein Geschenk. 
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Oberleutnant Badelt sei seit 1956 Soldat und habe verschiedene Stationen hinter sich. Unter 
anderem habe er als „Spieß“ eine Batterie quasi geführt, da zur damaligen Zeit kaum Chefs 
vorhanden gewesen seien. Dies sei eine großartige Leistung gewesen. 1972 habe OLt Badelt 
das Geschäft des Personaloffiziers des FlaRakBtl 34 übernommen und habe sich hier große 
Verdienste, insbesondere in der hervorragenden Zusammenarbeit mit der Stadt und allen 
zivilen Stellen, erworben. Darüber hinaus habe OLt Badelt eine Reihe von Ämtern bekleidet, 
beispielsweise sei er als Pfarrhelfer der ev. Militärseelsorge tätig gewesen, habe als Mitglied 
des kath. Pfarrgemeinderates der Pfarrei Rottenburg gewirkt, sei Vorsitzender des 
ambulanten Kranken- und Altenpflegevereins Rottenburg-Pfeffenhausen. Im Bataillon sei er 
Presseoffizier gewesen und habe hier einen großen Anteil an dem guten „draußen und 
drinnen“. Zudem sei er das Bindeglied zwischen den Batteriechefs und der Sozialarbeit in 
der StoV gewesen und habe auch zwei Jahre das Amt des Jugendoffiziers bekleidet. Er sei 
ein Mann gewesen, der die Öffentlichkeitsarbeit betrieben habe und damit viele Kontakte 
nach draußen gehabt habe. Diese Aufgaben habe Badelt alle erfüllt, ohne im Dienst auch nur 
ein Yota nicht zu erfüllen. Auch seine Frau, die im Stadtrat sei, habe er in jeglicher Weise 
unterstützt. Zu dem halte er auch Kontakte zu den Reservisten und zum Soldaten- und 
Kriegerverein. 
Oberleutnant Gerhard Badelt sei nie etwas zu viel geworden und für seine Verdienste sei er 
mit dem Ehrenkreuz der Bundeswehr in Gold ausgezeichnet worden. Badelt gehe nun nach 
Neubiberg und werde dort an der Universität der Bundeswehr als Personaloffizier tätig sein. 
Oberstleutnant Hecker überreichte abschließend ein Geschenk und wünschte weiterhin 
Soldatenglück und viel Erfolg. 
Weitere Dankesredner, darunter der Vorsitzende der Offizierheimgesellschaft, Hauptmann 
Walter, die Herren Schmidt und Völkl für den BFD, Pfarrer Killermann als kath. 
Standortpfarrer, Pfarrer Münderlein und schließlich Hauptmann a.D. Schiedermeier 
schlossen sich dem Kommandeur an und dankten Oberleutnant Badelt für seinen 
uneigennützigen Einsatz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mei, is der schwer 

Aus is, und goar is und schad is, 
dass wahr is! 
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Astrein beim Bund 
Fotos aus dem 
privaten Album von 
StFw a.D. Kronisch 

Hptm Kissel 

Lt Ziebold 

Kitsche Pap

Fw Meier. OFw Schloder, OLt von Schuster

Fw Haltmaier ╬ 2005

Vorstand RK Rottenburg

Der „Husn-Uffz“

Major Mages

Hptm Glagla, OFw Tömböly

HG Fedoroff, SU Marklsdorfer

HptFw Kronisch 25 Jahre im Dienst 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.2 

1987 Das stärkste Jahr des Flugabwehrraketenbataillons 34 
 

 

 
12 

19.01.1987  Neujahrsempfang in der GOW-Kaserne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nepomuk Gymnasiums, Rohr, des 
Gabelsberger Gymnasium Mainburg, sowie 
die Landwirtschaftsschulen. Ebenso hieß er 
die Geistlichkeit willkommen und die Vertreter 
der verschiedenen Dienststellen der 
Bundeswehr 
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14.01.1987 Aussprache des Kommandeurs mit Bttr/StffFw und 
  Vertrauensmännern 

 
Flugabwehrraketenbataillon 34 

S 1 (1)      Az 11 - 70 

 8303 Rottenburg, 14. Januar 1987 

Generaloberst-Weise-Kaserne 
Tel.: (08781) 16 11 – 3 43 

P r o t o k o l l 

über Aussprache Kdr S/1 

mit 

Personalrat, Bttr/StffFw und Vertrauensmännern am 14.01.1987 

 

I. Teilnehmer:  

 Leitender: OTL Hecker  

 Teilnehmer: OTL Wecker  

  OLt Badelt  

 Protokollführer: Lt von der Kammer  

 Personalrat: Herr Bliemel  

  HptFw Deters, OFw Ebeling, Gefr Emmer 

  StFw Hastreiter,Fw Treichel 

  StFw Hoffmeister, HptFw Huber, OGefr Eberl 

  HptFw Kronisch, OFw Meister, HGefr Fedoroff 

  Hptm Eisner, HptFw Stieglmaier, HptFw Berndorfer, OGefr 
Link 

  HptFw Müller, OFw Wenzel 

  OFw Wecker, StUffz Fischl, Gefr Trompke 

II. Tagesordnung  

 siehe Ziffer IV  

III. Durchführungshinweise  

 Beginn: 14:00 Uhr 

Ende: 19:30 Uhr 

 

IV. Behandlung der Tagesordnung  

Punkt der Tagesordnung Sachdarstellung 

 Kommandeur  

1. Vorsitzender Personalrat Kdr zeichnete Herrn Bliemel für 15jährige Zugehörigkeit 
zum Btl mit einer Urkunde aus. 

2. Jahresrückblick: Termine und Vorhaben für 1987 wurden erläutert 

3. Verlegung Stellung: 

2./34 und 4./34 

Sachstand wurde vorgetragen. Btl ist an StOV Regensburg 
wegen der Stellenbesetzung „Zivile Wache“ Oberhinkofen 
herangetreten. 

4. Personalbesichtigung 1987 

 

wird durch FlaRakRgt 1 in der 29. Kalenderwoche 
durchgeführt.  

5. Personalbesichtigung 1987 wird durch FlaRakRgt 1 in der 29. Kalenderwoche 
durchgeführt 

6. Tac Eval 1987 Mit einer Phase I ist im I./Quartal 1987 zu rechnen 
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Fortsetzung: Protokoll 
 
7. Beschwerdeverfahren Derzeit häufen sich Beschwerdefälle, die gleichzeitig mit 

einer Eingabe an den Wehrbeauftragten gekoppelt sind. 
Kdr erläuterte die getrennt von einander zu sehenden 
Verfahren im Rahmen einer Beschwerde sowie einer 
Eingabe an den Wehrbeauftragten. Eine Beratung und 
Aufklärung in den Einheiten ist notwendig. Ein Gespräch 
untereinander sollte gesucht werden 

 

8. „Duzen“ Problematik, Auswirkungen und Folgen des „duzen“ 
zwischen Vorgesetzten und Untergebenen wurde erläutert. 

9. Kantinenwirt Der Kantinenwirt in Rottenburg hat zum 30.06.1987 seinen 
Vertrag gekündigt. Neuer Heimbetriebsleiter wird gesucht. 
Ausschreibung erfolgt in der örtlichen Presse. 

 4./FlaRakBtl 34  

10. Rauchverbot Problematik wurde erläutert. Ein generelles Rauchverbot 
in der Bttr / Stellung ist nicht haltbar. Immer dann, wenn 
Gemeinschaftsräume mehrfach vorhanden sind, ist auch 
ein Rauchverbot für einen Bereich denkbar. 

 VersBttr FlaRakBtl 34  

11. Ausgesondertes  
Gerät 

Grundsätzlich darf ausgesondertes Gerät in den 
Streitkräften nicht mehr verwendet werden. Sollte für gut 
erhaltenes Mobiliar (z.B. aus dem Uffz-Heim) eine neue 
Verwendung angestrebt werden, so ist rechtzeitig vor der 
Aussonderung eine Anforderung an die StOV zu stellen. 

 1./FlaRakBtl 34  

12. Kellerbar In nächster Zeit wird der Raum wieder nutzbar sein. 
Möblierung und Raumaufteilung mit Kantine wird derzeit 
bearbeitet. 

13. Ausstattung der Leseräume Gemäß Information im Jahr 1986 sollten die Leseräume 
mit neuem Mobiliar ausgestattet werden. 

S 1 klärt den Sachstand. 

 LwSanStff FlaRakBtl 34  

14. Auskunft zum Krankenstand Die G-Kartei darf keine telefonischen Auskünfte zum 
Krankenstand einzelner Soldaten geben. Anrufe haben zu 
unterbleiben. 

 Allgemeines  

15. Verabschiedung OLt Badelt StFw Hastreiter verabschiedete den PersOffz, OLt Badelt, 
im Namen der Bttr/StffFw des Bataillons. 

16. Gemeinsames Abendessen  

  

Im Auftrag 

Von der Kammer, Lt und 
PersOffz 

 

 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.2 

1987 Das stärkste Jahr des Flugabwehrraketenbataillons 34 
 

 

 
15 

 
 
Aufruf zur Wahl des Deutschen Bundestages 

Im Bataillonsbefehl 1/87 rief der Kommandeur zur Wahl auf: 
Am 25. Januar wählt die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland einen neuen 
Bundestag. 
Sich für seinen Staat zu engagieren, halte ich für die Pflicht jedes mündigen Staatsbürgers. 
Ich fordere daher Sie alle, die Sie diesem Verband angehören, auf und bitte Sie mit 
Nachdruck, Ihr Wahlrecht wahrzunehmen und Ihre Stimme abzugeben. 
Für alle, die am Wahlsonntag Dienst haben, erinnere ich an die Möglichkeit der Briefwahl. In 
besonders begründeten Einzelfällen erwarte ich von den jeweiligen Vorgesetzten, dass sie 
durch kurzfristige Freistellung vom Dienst die Stimmabgabe ermöglichen. 
 
 
 
Über Luftverteidigung informiert 

Die Junge Union Rottenburg besichtigte die GOW-Kaserne und die Einsatzstellung ROHR. 
Neben vielen Mitgliedern konnte der Vorsitzende der Jungen Union Rottenburg, Michael 
Hutschenreuther auch den Kreisrat Anton von Cetto vor der Abfahrt in die Stellung ROHR 
vor der GOW-Kaserne begrüßen. 
 
In der Stellung ROHR wurden sie vom Feuerleitoffizier der 2. Batterie, Oberleutnant Fritsch 
empfangen. Nach der Begrüßung erläuterte OLt Fritsch den geplanten Ablauf des Besuches. 
In einem Vortrag erläuterte er den Gästen den Einsatz des FlaRakBtl 34 im Rahmen der 
integrierten Luftverteidigung. Dieser Vortrag wurde durch einen Videofilm über die 
Luftverteidigung der NATO unter dem Motto: „Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit“ 
ergänzt. 
Anschließend wurden die Gäste in zwei Gruppen durch die Stellung geführt und durch OLt 
Fritsch und OFw Groß wurden die Geräte der 2. Batterie und ihr Einsatz erklärt. Daran 
anschließend konnten sich die Gäste sich bei einem Crew-Drill und dem Ablauf einer 
Einsatzübung von der Arbeit der Soldaten einer Kampfbesatzung überzeugen, bevor es zum 
Kaffee trinken ging. Nach Kaffee und Kuchen wurden den Besuchern die verschiedenen 
Überprüfungen und das Jahresschießen in Kreta erklärt. 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.2 

1987 Das stärkste Jahr des Flugabwehrraketenbataillons 34 
 

 

 
16 

Und das erwartete uns noch im Februar: 

Flugabwehrraketenbataillon 34 

S 3 (3)        Az 32 – 01 03 

8303 Rottenburg/L., 02.02.1987 
Generaloberst-Weise-Kaserne 
App.: 231 

Terminübersicht 

Februar 1987 

Datum: Vorhaben: 

02.–06.02.87 Staatsbürgerliche InfoTage, Stabsbatterie 

02.–06.02.87 ZwiSoLa-Schießen Todendorf, 1./Batterie 

02.02.87 Truppenbesuch Landgericht Landshut, TUK und Stellung ROHR 

03.–05.02.87 BtlPreASP, 3. Batterie 

03.02.87 ABC / SE-Tag, 2. Batterie 

03.02.87 ABC / SE-Tag, Versorgungsbatterie 

04.02.87 Lebenskundlicher Unterricht, TUK ROL 

04.02.87 Waffensystembesichtigung Offizierlehrgang, 1. Batterie 

09.02.87 ABC /SE-Fw Besprechung 

10.–11.02.87 PreASP, 3. Batterie 

12.02.87 Chefbesprechung, klein 

17.02.87 ABC / SE-Tag, 3. Batterie 

18.02.87 ABC / SE-Tag, Stabsbatterie, Sanitätsstaffel 

19.02.87 Supervisorbesprechung 

19.02.87 Waffensystembesichtigung Offizierlehrgang, 4. Batterie 

20.02.87 Refü-Besprechung 

20.02.87 KfMstr-Besprechung 

21.02.87 Faschingsveranstaltung UG ROL 

22.02.–02.03.87 ASP NAMFI, 3. Batterie 

23.–27.02.87 Staatsbürgerliche InfoTage, Versorgungsbatterie 

23.02.–03.04.87 Kraftfahrgrundausbildung Kl. B, C, E 

24.02.87 FlakFw-Besprechung 

24.02.87 ABC / SE-Tag, 1. Batterie 

24.02.87 ABC / SE-Tag, 4. Batterie 

25.02.87 Schießwettbewerb mit Handfeuerwaffen im FlaRakRgt 1 

26.02.87 Chefbesprechung, groß 

Im Auftrag  

Graser, Hauptfeldwebel 

 
02.02.1987  Richter und Staatsanwälte zu Gast 

Heute besuchten Richter und Staatsanwälte des Landgerichtes Landshut unter der Führung des 
Präsidenten des Landgerichtes, Herrn Fritz Anders das FlaRakBtl 34. Der Kommandeur, 
Oberstleutnant Hecker, hieß die Gäste in der Einsatzstellung ROHR herzlich willkommen. In einem 
Kurzreferat betonte der Kommandeur, dass es ihm ein großes Anliegens sein, dass sich beide Seiten 
näher kennen lernten. Es gehe ihm auch darum, dass gerade diesem Personenkreis die 
Einsatzmöglichkeiten der Luftwaffe und speziell der Flugabwehrraketentruppe deutlich zu machen.  
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Er wies weiter auf die gute Mitarbeit der wehrpflichtigen Soldaten hin, was sich auch im guten 
„inneren Gefüge“ ausdrücke. 
An die Begrüßung schloss sich ein Vortrag des stellvertretenden Kommandeurs, Oberstleutnant 
Wecker über Luftverteidigung an, in dem der Einsatz des FlaRakBtl 34 besondere Berücksichtigung 
fand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszüge aus dem neuen Reiseerlass 
(Erlass für die militärische Sicherheit) 
 
Flugabwehrraketenbataillon 34 8303 Rottenburg, 03.02.1987 

S 2 Az 06  Generaloberst-Weise-Kaserne 

 App.: 344 

  

V e r t e i l e r  

  

Betr.:  Befehl für die militärische Sicherheit  

Bezug: FlaRakBtl 34, Kommandeur – VS – NfD – vom 12.01.1987 

  

R 1: Reisen ZDv 2/30, VS-NfD, Anhang 5 a 

 

 

Reisen in und durch den kommunistischen Machtbereich und Transitreisen nach Berlin 

 

I. Allgemeines 

 Reisen von Bundeswehrangehörigen (Soldaten, Beamte, Richter, Arbeitnehmer und 
Auszubildende des Geschäftsbereichs des Bundesministers der Verteidigung) in und durch 
den kommunistischen Machtbereich werden 

von gegnerischen Nachrichtendiensten benutzt, um Verbindungen anzubahnen. Zum Schutz 
der militärischen Sicherheit und von 

 

Der Batteriechef der 2. Batterie, 
Major Mages, stellte das 
Waffensystem HAWK vor. Unter 
seiner Führung fand anschließend 
an die Vorträge eine praktische 
Vorführung des Waffensystems an. 
Nach Rückkehr in die GOW-
Kaserne gab es noch eine 
angeregte Diskussion mit allen 
Teilnehmern. 
Landgerichtspräsident Anders 
bedankte sich beim Kommandeur 
für die Offenheit seiner Soldaten, 
die mit Eifer und Professionalität 
ihr Handwerk verstünden. Der 
Besuch im FlaRakBtl 34 werde 
allen Beteiligten in guter 
Erinnerung bleiben. 
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Fortsetzung: Reiseerlass (Auszugs weise) 
 
 Bundeswehrangehörigen in konkreten Gefährdungssituationen sind – auf der Grundlage der 

„Anordnung der Bundesregierung vom 6. Juni 1973 über Reisen in und durch den 
kommunistischen Machtbereich“ in der Fassung der mit Rundschreiben BMI-IS 4-606040/1 – 
VS-NfD – vom 4.7.1984 mitgeteilten Änderung die folgenden Bestimmungen für Reisen von 
Bundeswehrangehörigen in und durch den kommunistischen Machtbereich und Transitreisen 
nach Berlin (West) erlassen worden. Die Bestimmungen dieses Erlasses gelten auch für Reisen, 
für die kein Urlaub in Anspruch genommen wird, z.B. bei Wochenendfahrten oder an sonstigen 
dienstfreien Tagen 

II. Geltungsbereich 

 Zum kommunistischen Machtbereich im Sinne dieses Erlasses zählen gegenwärtig: 

 Albanien 

Bulgarien 

China, Volksrepublik 

CSSR 

DDR und Berlin (Ost) 

Jugoslawien 

Korea, Demokratische Volksrepublik (Nordkorea) 

Kuba 

Mongolische Volksrepublik 

Polen 

Rumänien 

UdSSR 

Ungarn 

Vietnam 

 

 Dieser Erlass gilt entsprechend für Reisen nach und durch: 

Äthiopien 

Afghanistan 

Angola 

Jemen, Demokratische Volksrepublik 

Kambotcha 

Laos 

Mozambique 

 

 Ferner ist dieser Erlass anzuwenden auf Reisen mit Flugzeugen oder Schiffen unter der Flagge 
dieser Länder. 

Nicht als Reisen in und durch den kommunistischen Machtbereich gelten Charterreisen mit 
Flugzeugen oder Schiffen oben aufgeführter Länder, die von Reiseunternehmen aus der 
Bundesrepublik Deutschland veranstaltet werden, sofern während der Reise kein Flughafen 
oder Hafen im kommunistischen Machtbereich angeflogen/angelaufen wird. 

Flugreisen, auf denen die genannten Länder ohne Zwischenlandung überflogen werden, fallen 
ebenfalls nicht unter diesen Erlass , wenn keine unter ihrer Flagge stehenden Flugzeuge benutzt 
werden. 
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Fortsetzung: Reiseerlass (Auszugs weise) 
 
III. Außerdienstliche Reisen 

 

1. Nicht-Geheimnisträger 

 Bundeswehrangehörige haben, auch wenn sie keinen Zugang*) zu Verschlußsachen (VS) der 
Geheimhaltungsgrade VS-VERTRAULICH, GEHEIM oder STRENG GEHEIM oder der 
entsprechenden ausländischen oder zwischenstaatlichen Geheimhaltung haben, Reisen in und 
durch den kommunistischen Machtbereich ihrer Beschäftigungsdienststelle rechtzeitig vor 
Antritt der Reise anzuzeigen. (Vordruck siehe Anlage 1) 

Eine Reise kann untersagt werden, wenn besondere Umstände des Einzelfalles dies erforderlich 
machen (z.B. Verschuldung, Flucht aus der DDR oder Berlin (Ost) nach dem 31.12.1980. 
Zuständig ist der jeweilige Dienststellenleiter. 

 

2. Geheimnisträger Stufe I 

 Bundeswehrangehörige, die Zugang zu VS-VERTRAULICH oder GEHEIM eingestuften oder 
mit den entsprechenden ausländischen oder zwischenstaatlichen Geheimhaltungsgraden 
versehenen VS haben (Geheimnisträger Stufe I), bedürfen für eine Reise in und durch den 
kommunistischen Machtbereich (außer Transitreisen nach Berlin (West) 

 

 und Reisen nach bzw. durch Jugoslawien und China (VR) der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung ihres Dienststellenleiters oder dessen Beauftragten (Antragsvordruck siehe Anlage 
1.1). Diese Zustimmung ist im allgemeinen zu erteilen. Die Reiseerlaubnis ist zu versagen, wenn 
die Umstände des Einzellfalles dies erforderlich machen. Als solche Umstände können u.a. in 
Betracht kommen: 

 

─ Bedeutung oder Anzahl der VS, zu denen Bundeswehrangehörige Zugang haben, z.B. wenn zum 
Zeitpunkt der Antragsstellung festgestellt wird, dass die Gesamtheit der Vorgänge, zu denen der 
Antragsteller in den letzen 5 Jahren Zugang hatte, einen Wissensstand ergibt, der dem 
Geheimhaltungsgrad „STRENG GEHEIM“ zuzuordnen ist. 

 

─ Art der dienstlichen Tätigkeit 

 eine zum Zeitpunkt der Antragsstellung bereits absehbare Ermächtigung zum Zugang zu VS der 
Geheimhaltungsstufe II (z.B. NATO-Verwendung) Flucht aus der DDR oder Berlin (Ost) nach 
dem 31.12.1980*) oder andere Straftaten nach den Gesetzen der Länder des kommunistischen 
Machtbereiches 

 

3. Geheimnisträger Stufe II 

 Bundeswehrangehörige, die Zugang zu STRENG GEHEIM eingestuften oder mit den 
entsprechenden ausländischen oder zwischenstaatlichen Geheimhaltungsgraden versehene VS 
haben oder hatten (Geheimnisträger Stufe II), sind Reisen in und durch den kommunistischen 
Machtbereich (außer Transitreisen nach Berlin (West) und Reisen nach bzw. durch Jugoslawien 
und China (VR) grundsätzlich 

 

 Untersagt. (Von diesem Reiseverbot waren unter strengen Auflagen Ausnahmen möglich, wegen 
der bürokratischen Länge verzichte ich hier auf Einzelheiten) 
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Fortsetzung: Reiseerlass (Auszugs weise) 
 
4. Transitreisen nach Berlin (West) und Reisen nach, bzw. durch Jugoslawien und China (VR) 

 Bei Transitreisen nach Berlin (West) unterliegen Bundeswehrangehörige – abgesehen von 
Personen, die besonderen Sicherheitsbestimmungen unterworfen sind (siehe Abschnitt III, Nr. 
10) – keinen Beschränkungen. 

Eine solche Reise ist der Beschäftigungsdienststelle vor Antritt anzuzeigen. Das gleiche gilt für 
Reisen nach bzw. durch Jugoslawien und China (VR) 

 

5. Wartezeiten/Fristverkürzungen 

 Nach Aufhebung der Ermächtigung zum Zugang zu VS unterliegen Geheimnisträger der Stufe 
I noch für die Dauer von 3 Jahren, Geheimnisträger der Stufe II noch für die Dauer von 5 
Jahren Reisebeschränkungen gemäß Abschnitt III, Nr. 2 und Nr. 3. 

Diese Fristen können im Einzelfall abgekürzt werden. (Es folgt 1 Seite 
Ausnahmebestimmungen) 

 

6. Angaben in VISA-Anträgen 

 Wird bei der Beantragung eines VISUMS von Behörden des kommunistischen Machtbereichs 
die Angabe des Berufes sowie der Arbeitsstelle verlangt, ist als Beruf die zutreffende 
Bezeichnung (Soldat, Beamter, Richter, Angestellter, Arbeiter, Auszubildender), als 
Arbeitsstelle „Bundesministerium der Verteidigung, Dienststelle......“ und als Anschrift:
 Beispiel:  
Rubrik  „Arbeitsstelle“ BMVg, Dienststelle, Rottenburg 

  „Anschrift“  Neufahrner Straße 43, 8303 Rottenburg. 

Fordert eine Behörde des kommunistischen Machtbereichs die Angabe des Dienstgrades/der 
Amtsbezeichnung, ist diesem Verlangen zu entsprechen. Falls weitere Angaben gefordert 
werden, ist die Entscheidung FlaRakBtl 34 – S 2 – einzuholen. 

 

7. Belehrung 

 Vor Antritt einer zustimmungspflichtigen oder anzeigepflichtigen Reise in und durch den 
kommunistischen Machtbereich sind die Bundeswehrangehörigen durch die Dienststellenleiter 
oder deren Beauftragte (Sicherheitsbeauftragte) auf mögliche Gefahren bei der Reise sowie auf 
die Pflichten hinzuweisen, die ihnen aufgrund ihres Dienst- oder Arbeitsverhältnisses auferlegt 
sind. 

Die Bestimmungen über Reisen in und durch den kommunistischen Machtbereich und 
Transitreisen nach Berlin (West) sind zum Gegenstand der jährlichen Sicherheitsbelehrung zu 
machen. 

 

8. Melde-/Berichtspflicht 

 Nach Rückkehr haben Bundeswehrangehörige – auch Nicht-Geheimnisträger – über den 
Verlauf der Reise unter Verwendung des Formblattes „Erklärung nach Rückkehr“ zu 
berichten. 

Im Fall einer Transitreise nach Berlin (West) gilt dies nur für die erste Reise. Alle folgenden 
Transitreisen von/nach Berlin (West) sind auf einer Sammelliste zu erfassen. 

 

9. Aufbewahrung der Reiseunterlagen 
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Fortsetzung: Reiseerlass (Auszugs weise) 
 
 Durchschriften der Ausnahmeanträge von Geheimnisträgern der Stufe II gem. Abschn. III, 

Nr. 3 mit Entscheidung des BMVg, 

Anträge auf Abkürzungen der Fristen für Reisebeschränkungen gem. Abschn. III, Nr. 5 mit 
Entscheidungsentwurf 

Anzeigen zur Durchführung von: 

Reisen der Nicht-Geheimnisträger gem. Abschn. III, Nr. 1 

Transitreisen nach Berlin (West) und Reisen nach bzw. durch Jugoslawien und China (VR) 
gem. Abschn. III, Nr. 4 

Anträge auf Zustimmung zu Reisen von Geheimnisträgern, Stufe I sind in der 
Absicherungskartei bei S 2 abzulegen. 

 

10. Besondere Reisebeschränkungen 

 Die Reisebeschränkungen für Bundeswehrangehörige, die wegen ihrer Tätigkeit zusätzlich 
besonderen Sicherheitsvorschriften unterliegen, sind gesondert geregelt. 

 

11. Angehörige 

 Für Angehörige von Geheimnisträgern der Bundeswehr gelten die in diesem Erlass 
festgelegten Einschränkungen für Reisen in und durch den kommunistischen Machtbereich 
nicht. 

Geheimnisträgern wird jedoch empfohlen, den mit ihnen in Hausgemeinschaft lebenden 
nahen Angehörigen zuraten, die gleichen Reisebeschränkungen auf sich zu nehmen. 

 

12. Bundeswehr-Rahmenpersonal 

 Bundeswehr-Rahmenpersonal (ZDv 2/30, Teil C) unterliegt den Reisebeschränkungen dieses 
Erlasses nur, wenn dies vereinbart ist. In die Verträge ist zumindest die Verpflichtung 
aufzunehmen. 

 

13. Ehemalige Bundeswehrangehörige 

 Die Reisebeschränkungen für außerdienstliche Reisen nach diesem Erlass gelten nur für die 
Dauer des Dienst- oder Arbeitsverhältnisses mit der Bundeswehr. Ehemalige 
Bundeswehrangehörige – soweit sie Zugang zu VS hatten – wird angeraten, sich an die in 
Absatz III, Nr. 5 genannten Fristen zu halten und in Zweifelsfällen Verbindung mit der 
letzten Dienststelle aufzunehmen 

 

IV. Dienstreisen 

 Vor Dienstreisen in und durch den kommunistischen Machtbereich und bei Transitreisen 
nach Berlin (West) ist das dienstliche Interesse an der Durchführung der Reise gegen die 
Sicherheitsgefährdung und die persönliche Gefährdung des Bediensteten abzuwägen. 

Die Genehmigung ist dem Bundesminister der Verteidigung vorbehalten. 

Für Dienstreisen gelten Abschnitt III, Nr. 7 und 8 bezüglich der Belehrung vor Reiseantritt 
sowie der Erklärung nach Rückkehr entsprechend. 

Es folgten mehrere Seiten mit Anträgen, Belehrungen sowie ein Merkblatt, auf das ich hier verzichte. 
Ich glaube, dass dieses Zeitzeugnis an dieser Stelle gut aufgehoben ist. 
Bei diesem Erlass handelt es sich um erweiterte Ausführungen und Erläuterungen des offiziellen 
Erlasses. 
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Das stand in der Landshuter Zeitung am 16. März 1987 
Der „traurige Rekordhalter“ ist ein Unteroffizier der Stabsbatterie 
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06.02.1987  Ein weiteres militärisches Ereignis für die Öffentlichkeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.02.1987  Zwanzig Jahre „Spieß“ 

Seine 20 jährige Dienstzeit als „Spieß“ konnte Stabsfeldwebel Horst Hoffmeister, Batteriefeldwebel 
der 1. Batterie am 16. Februar feiern. Auf den Tag genau vor 20 Jahren hatte er als Oberfeldwebel, 
damals noch in Scheyern, den Dienst als Batteriefeldwebel von Oberfeldwebel Hopperdietzel 
übernommen. Im Mai 1969 verlegte dann die Batterie in den neuen Standort Rottenburg. Neun 
verschiedene Batteriechefs, unzählige Zeitsoldaten und Wehrpflichtige hat Stabsfeldwebel 
Hoffmeister in den vergangenen 20 Jahren gesehen. Der stellvertretende Kommandeur des 
Bataillons, Oberstleutnant Wecker, der Batteriechef, Major Lang und die „Spieß“-Kameraden der 
anderen Einheiten am Standort Rotenburg gratulierten zu diesem seltenen Jubiläum und wünschten 
für die verbleibenden Jahre Gesundheit und viel Soldatenglück. 
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16.02.1987  Maskenball bei der Unteroffiziergemeinschaft 

Am Samstag fand der schon traditionelle Faschingsball der Unteroffiziere statt. Der Einladung des 
Vorstandes waren viele Närrinnen und Narren gefolgt und schon von Beginn an herrschte eine gute 
Stimmung bei den Gästen und die „Seraphins“ lockten die Tanzfreudigen aufs Parkett. 
Um21:00 Uhr ertönte dann eine ganz andere aber in diesem Jahr sehr bekannte Melodie: „Aber heit 
is`koit“ Die Rottenburger Schäffler gaben sich die Ehre und tanzten für die närrische Gesellschaft 
den Schäfflertanz.  
Das ausgelassene Fest dauerte bis in den frühen Morgen. 
 
 
 
 
 
 
Aber auch dies stand in der gleichen Ausgabe 
der Landshuter Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.02.1987  Wahl der Vertrauensleute der Offiziere 

Bekanntgabe des Wahlergebnisses. 
Bei der Wahl zum Vertrauensmann der Offiziere des Flugabwehrraketenbataillons 34 
am 25.02.1987 wurden gewählt: 
 
Vertrauensmann: Hauptmann Eisner, Anton 3./FlaRakBtl 34 
1. Stellvertreter: Oberleutnant Fritsch, Werner 2./FlaRakBtl 34 
2. Stellvertreter: Hauptmann Dreher, Kurt 1./FlaRakBtl 34 
    
Für den Wahlvorstand   
    
Schmitt   von der Kammer 
Oberleutnant   Leutnant 

 

Herbert Huber, der Reifenschwinger 
verschüttete keinen Tropfen 
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31.03.1987  Appell anlässlich der Pensionierung von Hauptmann Maisch 

Im Rahmen eines Appells wurde am Dienstag Hauptmann Georg Maisch, der langjährige Leiter der 
Fahrschule des FlaRakBtl 34, in der GOW-Kaserne in den Ruhestand verabschiedet. 
Diesem Ereignis widme ich einige Seiten, da der Verband dem Leiter der Fahrschule viel zu 
verdanken hat und weil in der Fahrschule von Hauptmann Maisch unzählige Soldaten des Verbandes 
ihre militärische Fahrerlaubnis erworben haben. Hauptmann Maisch gehört seit der Aufstellung 1957 
zu diesem Verband. 
Ansprache des Kommandeurs des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Hecker 
 
Lieber Herr Maisch, 

 wir haben für heute diesen Appell angesetzt, um Sie an diesem 31. März 1987, also ihrem 
letzten Diensttag in der Bundeswehr, mit der dem Ereignis entsprechenden Würde zu 
verabschieden. 

Es ist nichts alltägliches, wenn ein Offizier eines Verbandes in den Ruhestand tritt. Hinzu 
kommt, dass Sie einer derjenigen sind, die seit der Aufstellung im Jahre 1957 unserem 
Verband angehören. 

Sie, Herr Hauptmann Maisch dienen der Bundesrepublik Deutschland seit 1953, also seit 34 
Jahren. Sie waren zunächst Angehöriger des Bundesgrenzschutzes und gehören seit 1956 und 
damit seit 31 Jahren der Bundeswehr bzw. der Luftwaffe an. 

Sie sind einer von den Männern die den Aufbau unserer Streitkräfte mit beeinflusst haben. 

Sie haben mit gezimmert am Bauwerk LwFlaBtl 43 bzw. FlaRakBtl 34. 

Mit Ihren Kameraden zusammen, waren Sie die Stützpfeiler der Bundeswehr und natürlich in 
besonderer Weise unseres Verbandes. 

Der Löwenanteil Ihrer gesamten Dienstzeit gehörte dem Kfz-Wesen; dabei war Ihre Arbeit als 
Fahrlehrer und später Leiter unserer Fahrschule für den Verband von besonderer Bedeutung, 
weil Sie sich unmittelbar auf die Einsatzbereitschaft auswirkt. Ein FlaRakBtl HAWK, das im 
Übungs- und Kriegsfall ausschließlich beweglich zum Einsatz kommt, ist an die saubere 
Ausbildung von Kraftfahrern nach Quantität und vor allem nach Qualität in besonderer 
Weise angewiesen. 

Sie haben mit Ihren Fahrlehrern in vorbildlicher Weise dafür gesorgt, dass die genannten 
Merkmale erfüllt wurden. 

Darüber hinaus verliert das Bataillon mit Ihrem Ausscheiden einen Offizier, der in seiner 
Einstellung zu seinem Beruf Vorbild war. Sie haben von Ihren Mitarbeitern viel verlangt, nie 
jedoch mehr, als Sie selbst willens waren zu investieren. 

Herr Hauptmann Maisch, Sie haben sich nicht nur in Ihrer dienstlichen Funktion dieses 
Bataillons engagiert. 

Sie haben über diesen Bereich hinaus als Prüfer bei unzähligen anderen Anlässen den 
Geburtshelfer für viele heutige Führerscheinbesitzer gespielt. Darüber hinaus galt Ihr 
Engagement dem Deutschen Bundeswehrverband in den Standorten Scheyern und 
Rottenburg. Sie haben damit bewiesen, dass Sie als Offizier auch die Verpflichtung gespürt 
haben, für alle anderen Dienstgrade tätig zu sein. 

Im Kameradenkreis der Offiziere haben Sie sich – so mein Eindruck – wohl gefühlt und an 
allen Ereignissen Anteil genommen. Dass Sie dies alles in der praktizierten Weise tun  

konnten ist natürlich durch einen weiteren Menschen ganz wesentlich beeinflusst worden, 
nämlich durch Ihre Gattin. Sie, liebe Frau Maisch, haben dafür gesorgt, dass unser 
Fahrschulleiter den Rücken für seine Aufgabe frei hatte. Sie haben alle Versetzungen 
mitgetragen. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.2 

1987 Das stärkste Jahr des Flugabwehrraketenbataillons 34 
 

 

 
27 

Ich fühle mich dazu legitimiert, Ihnen im Namen der Bundeswehr sehr herzlich für Ihre 
Unterstützung zu danken. Meinen persönlichen Dank ergänze ich mit diesem Blumenstrauß. 

Scheidet ein Soldat aus dem aktiven Dienst aus, so spricht man von 

―  Zurruhesetzung  

― in den verdienten Ruhestand 

versetzt zu werden. 

Dies sind Bezeichnungen, die ich nicht verwenden möchte, wenn ich Ihnen, liebe Familie 
Maisch, für die vor Ihnen liegende Zeit alles Gute wünsche. 

Diese Zeit soll kein Ruhestand sein, sondern ein Lebensabschnitt, zugegebenermaßen verdient 
mit einem besonderen Reizklima. Für diesen Abschnitt wünschen wir alle und ich natürlich 
auch persönlich von Herzen alles Gute; vor allem jedoch die Gesundheit, die für eine 
angenehme Zeit bürgt und die Raum gibt für die angenehmen Dinge des Lebens und für die 
Familie, Bereiche, die während der aktiven Dienstzeit häufig zu kurz gekommen sind. Ihre 
Vitalität ist Garantie für einen erfolgreichen und glücklichen nächsten Lebensabschnitt. 

Alles Gute. Vergessen Sie die 34er nicht! 

Wir würden uns freuen, wenn Sie mal wieder vorbeischauen! 
 
Die Festschrift anlässlich der Entlassung aus dem Dienst (Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Hauptmann Georg Maisch 
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Da   ist   er 
12.12.1933
Da  ist  er 
12.12.1933 

Der brave Schüler 

Auf der Pirsch GM, der „Neue“ beim 
           BGS 
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Die  trauten  Bande 
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Fahrschüler,  Fahrschüler, 
            Fahrschüler 

Mei,  san  mia  vui  g`fahrn Beneidenswert ab 1.4.1987
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Die Berichterstattung 
in der  
Landshuter Zeitung 
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02.04.1987  WINTEX `87 

In der Zeit vom 04.03. – 17.03.1987 nahm eine Rahmenleitgruppe des Bataillons an der diesjährigen 
NATO Übung „WINTEX `87“ teil 
Die Übung WINTEX dient der Erprobung der Verfahren und Pläne sowie der Organisation für Krisen-, 
und Spannungsfälle und dem Verteidigungsfall. 
Die Rahmenleitgruppe arbeitet im Schichtbetrieb. 
Lagezentrum befindet sich in der OHG 
Schicht A: Hauptmann Klimt   Schicht B: Hauptmann Patzier 
Wegen des guten Verlaufs erhielt Hauptmann Patzier eine förmliche Anerkennung durch den 
Kommandeur. 
 
02.04.1987  Ehrenzeichen der Bundeswehr wurden verliehen 
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07.04.1987  Der Befehlshaber der spanischen Luftstreitkräfte im Verband 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit Zufriedenheit blicke ich auf den 
Besuch bei diesem ausgezeichneten 
Verband zurück. Ich beschließe ihn 
 – auch im Namen der Spanischen 
Luftstreitkräfte –  
mit einem herzlichen Händedruck

Rottenburg / Leibersdorf, 
07. April 1987 
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29.03 – 06.04.1987  Jahresschießen der 2. Batterie 

91,25% 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Jahresschießen 1987 zeichnete sich durch eine mehrstündige, fruchtlose Diskussion aus, 
„Kritik“ genannt, bei der um das rechtmäßige Zustandekommen des Ergebnisses mit den Auswertern 
gerungen wurde. 

     „How ever......“ 
Trotz Unterstützung durch den damaligen SteKo, Oberstleutnant Wecker und durch Verfassen einer 
mehrseitigen, handgeschriebenen Fleißarbeit, einer „Denkschrift“, offiziell heißt sie „Reklama“, 
änderte sich an dem einmal festgeschriebenen Ergebnis nichts mehr. 
Das tat der Stimmung aber keinen Abbruch, wie die zwei Fotos zeigen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Wartezeit auf den Chef mit dem Ergebnis nutzten einige Angehörige der Schieß-Crew, um die 
Grundschritte des beliebten Rottenburger Schäfflertanzes einzustudieren, oder alle Anwesenden 
lauschten ergriffen dem „Königsjodler“ 

 

Major Mages verfasst handschriftlich die Kritik 

Der BCO Olt Zenk und Olt Jäger nach dem Schuss“ 
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09.04.1987  Chefbesprechung „groß“ 
An dieser Stelle möchte ich wieder einmal Auszüge aus dem Protokoll einer Chefbesprechung 
einfügen, da diese Auszüge einen guten Aufschluss über die Arbeit im Verband geben können. 
 
Stabsbatterie 

Flugabwehrraketenbataillon 34 

Batteriechef 

  8303 Rottenburg, 10.04.1987 

Generaloberst-Weise-Kaserne 

Tel.: (08781) 16 11 – 300  

    

Protokoll 

über die Chefbesprechung 7/87 

bei FlaRakBtl 34 

am 09.04.1987 

 

I. Teilnehmer: 

OTL  Hecker 

OTL  Wecker 

Maj  Lang 

Maj  Mages  (13:00 – 13:50 Uhr abwesend) 

Maj  Stolz 

Maj  Schulz 

Hptm Walther 

Hptm Brech 

SA Dr. Schyma 

 Protokollführer: Hptm Brech 

II. Tagesordnung: 

Siehe Ziffer IV. 
 

  

III. Ablauf: 

Beginn: 09:00 Uhr 

Ende: 14:15 Uhr 

 

  

IV. Behandlung der Tagesordnung:   

Punkt der Tagesordnung Sachdarstellung 

(Beiträge, Ergebnisse) 

a) Veranlassung 

b) Termine 

Kommandeur   

1. Jahresbericht 

Wehrbeauftragter 

Der Jahresbericht des Wehrbeauf-tragten 
wurde in folgenden Teil-bereichen 
besprochen: 

- Wahrnehmung des Petitions- und 

  Beschwerderechts 

- Verstöße gegen die Menschenwürde 

- Führungsverhalten/Hilfsdienste 
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Fortsetzung Protokoll Chefbesprechung 
 
1. Jahresbericht 

Wehrbeauftragter 

- Personalangelegenheiten 
+ Personalstrukturgesetz 
+ Verpflichtungsproblematik 
- Tätigkeit ehemaliger Abgeordneter 
Der Jahresbericht ist in die Aus- und 
Weiterbildung der Einheiten aufzunehmen 

a) Einheitsfhr 

b) Termine 

2. Neues Beurtei-lungssystem Ausführung in der Truppenpraxis 2/87 

Einweisung geplant, Termin noch nicht bekannt 

 

a)--- 

b)--- 

 

3. Personalbesichtigung 

1987 

Hinweis auf richtige Handhabung von 
Beurteilungsnotizen 
Terminfestsetzung ist erfolgt 

a) Einheitsfhr 

b) gem. Befehl 

4. G 1-Hinweis vom 

Februar 1987 

Teilbereiche wurden angesprochen: 

Problematik Anzugsordnung 

Handhabung erzieherische Maßnahmen 

Freiwillige Teilnahme an Sammlungen 

Teilnahme am evang. Kirchentag 

Zunehmende Alkoholabhängigkeit und 
Suizidgefährdung bei Einberufungs-jahrgängen 
87 – 89 

a)--- 

b)--- 

5. Besuche im Bataillon Insgesamt gute Betreuung, jedoch ist größeres 
Augenmerk auf örtl. Sauberkeit sowie 
einheitliche, korrekte Anzugsordnung notwendig 

a) Chefs/TEfhr 

b) künftig 

6. TacEval 

a) Vorbereitungen 

Anlaufschwierigkeiten wurden festgestellt 

Offz und Uffz m.P. haben ihre 
Führungsaufgaben/Dienstaufsicht verstärkt 
wahrzunehmen 

Waffensystem 4./ war bei Übung am 07.04.87 
einsatzbereit 

Waffensystem 1./ war bei Übung am 08.04.87 
nicht einsatzbereit. Stellplan war nicht optimal 

  

 b) Sicherung/ 

Bewachung 

IRP/Taktische Bereiche werden gesichert. 

TUK und Tross-Bereiche werden bewacht (keine 
Feinddarstellung). 

Feldstellungen werden schwerpunktmäßig 
gesichert, nachts erfolgt Bewachung 

 

 

 c) Erfahrungen aus 

Vorübungen bei 
Nachbarverbänden 

Stellpläne BOC überprüfen. 

Weiträumiges Dispersal sicherstellen 

 

 d) Einschränkungen 

deutscher Verbände 

Entsprechender Auszug wird verteilt. a) S 3 

b) asap 
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Fortsetzung Protokoll Chefbesprechung 
 
 e) Random Tables Anwendungsverfahren wird überprüft 

 

a) StvKdr 

b) asap 

 f) Bt-Einsatzübung 

am 28. und 29.04. 

Amerikanische Bewerter sind unterzubringen 
und zu verpflegen 

 

a) Bttr 

b) 28.-29.04. 

7. Verteilung 
Schutzbekleidung 

Wurde gem. Befehl durchgeführt  

8. Fotografierverbot Gilt uneingeschränkt für IRP und ist 
einzuhalten 

 

9. SaZ 2/4 Wehraufkommen an SaZ 4 bei Kürzung der 
Anzahl SaZ 2 ist wahrscheinlich im FlaRakBtl 
34 gering 

Problem ist regional unterschiedlich. 

Wenn erforderlich, Kontingentierung SaZ 2 
auf Ebene Btl, jedoch dann größerer 
Personalansatz erforderlich. 

 

 

10. Nachbesetzung Ausbilder 
beim UL des FlaRakRgt 1 

Uffz Neuner (3./) wird gemeldet. 

Abkömmlich nach NATO-TacEval. 

Bttrn prüfen und melden ggf. weitere 
Interessenten 

a) Einheitsfhr 

b) sofort 

 

11. AbschFw 3./ 3./ hat Personalfehl bis Ende des Jahres#4./ 
unterstützt mit einem AbschFw bis nach dem 
NATO-TacEval 

Danach ggf. weitere Unterstützung durch 
andere Einheit 

1./ und 2./ prüfen und melden Ergebnis an Kdr 

 

a) Chef 1./2./ 

b) 10.04. 

 

12. Weiterverpflichtungen Anträge können bei Bedarf auch in 
Ausnahmefällen (Dienstzeitende vor 93, SaZ 
15, usw.) befürwortet werden. Ausführliche 
Begründung ist notwendig. 

 

a) Einheitsfhr 

b)--- 

 

13. Ausbildung Kan 

Wiesmüller 2./ 

Stand der Ausbildung überprüfen 

Abschluss der Ausbildung beschleunigen und 
melden 

a) Chef 2./ 

b) sofort 

 

14. Mögliche Pers- 

Veränderungen 

Hptm Viertel soll an die RakSLw USA versetzt 
werden 

Als Nachfolger für Hptm Schulz ist Hptm 
Völkl geplant 

Als Nachfolger für Maj Mages ist Hptm Troll 
geplant 

a)--- 

01.10.87 

a)--- 

b) 01.07.87 

a)--- 

b)01.04.88 
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Fortsetzung Protokoll Chefbesprechung 
 
15. StUffz Schilz, 3./ Die Aussage des Rechtsberaters liegt Chef 3./ 

nicht vor  

16. Vertretung des 
Zahlstellenverwalters 

Fw Wagner 1./ nimmt Vertretung wahr a) 1./ 
b) nach 
Abspr. 

17. Zivilpersonal Beantragte bzw. beabsichtigte Maßnahmen sind 
über Kdr vorzunehmen 

  

18. Zeitweiser Schichtdienst 
der Nachschubbuchführer 
Vers. 

Schichtdienst darf nur kurzfristige 
Ausnahmeregelung sein 

Baldige Beendigung Schichtdienst ist Kdr zu 
melden 

a) Chef 
Vers 

b) nach 
Absch. 

 

19. Anzugsordnung Feldjacke wird in der Hose getragen  

20. Wanderung Bw-Sozialwerk plant Wandertag zum 17.05.87  

21. AIDS-Information Video-Beitrag in Vorbereitung bzw. Zulauf 

Truppenarzt steht für Ergänzungen/ Fragen zur 
Verfügung 

 

 

 

22. Festliche Veranstaltung 
der Stadt Rottenburg 

Personalintensive Vorbereitungen erforderlich 

Ortsansässige sollten zur Verfügung stehen 

Einheiten berücksichtigen Vorhaben 

a) Einheiten 

b) 04-
05.07.87 

 

23. Stadtkapelle Scheyern Einplanung zum Oktoberfest USA 87 
wahrscheinlich  

24. 4. Kampfbesatzung Möglichkeiten zur Realisierung des Einsatzes 
der 4. KB auch im 6h-Status wurde besprochen 

Einsatz von Systempersonal im Tagesdienst 
überprüfen, ggf. zur Verstärkung der 4. KB 
einsetzen 

Thematik wird mit KB-Führern durchgearbeitet 

Weitere Besprechung nach TacEval 

 

a) Chef 
1./4./ 

b) Juli 

 

Stellvertretender Kommandeur  

25. Protokoll 6/87 Lfd.Nr. 5: Für Sicherheitskoordinie-
rungsausschußsitzung besteht vor Ostern keine 
Notwendigkeit  

  Lfd.Nr. 16: Planung Ausweich-CP Batterien 
stellen geeignetes Personal ab 

a)Chef 1./-
4./ 

b)13.0487 

  Lfd.Nr. 20: StUffz Vogel wird als Regeneration 
Refü B bei 2./ eingeplant 
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Fortsetzung Protokoll Chefbesprechung 
 
26. FlakEinsatz Einheitsführer sind verantwortlich für das Flak-

Einsatzkonzept ihrer Bttr, d.h. sie überprüfen 
die Umsetzung ihrer Vorgaben 
(Stellungsauswahl, Konzept, usw.) 

a) Einheitsfhr 

b) ständig 

27. Vorhaben BttFw-Seminar mit 1. Sgt 3/60 ADA wird zum 
05. und 06.11.87 geplant. 

Themenkreis bleibt wie 85, Verteilung erfolgt 

 

a) BttrFw 

b) 05.-06.11. 

 

28. Btl-Sportfest Vorbereitungen, insbesondere für 
Mannschaftswettbewerbe sind termingerecht 
abzuschließen. 

 

a) Einheitsfhr 

b) Terminplan 

 

29. Bedarf „Offiziere“ des 
militärfachlichen Dienstes 
(Sonderverfahren) 

Sorgfältige, termingerechte Bearbeitung ist 
erforderlich 

a) Einheitsfhr 

b) 24.07.87 

 

Chef Stabsbatterie: 

30. Umweltschutz Verteilung der Umweltschutzinformation für 
Umlauf Bttrn erfolgte 

Weiteres Informationsmaterial steht zur 
Einsicht und Verwendung beim 
Umweltschutzbeauftragten des Btl zur 
Verfügung 

  

31. Krankenmeldeschein SanStff wird gebeten, die Behandlungszeiten auf 
dem Krankenmeldeschein festzuhalten 

 

a) SanStff 

b)--- 

 

Chef 4./ 

32. Wachausbildung Ausstattung zugeschleuster Soldaten mit 
Schießbüchern und Beschaffung Schießbücher 
über Anforderung werden geprüft 

 

a) StvKdr 

b)--- 

 

33. Reservistenarbeit Auf geplantes Reservisten-Schießen am 19.03. 
antworteten von 30 angeschriebenen 
Reservisten nur –4-  

Chef Vers./ 

34. Reservistenarbeit Kein Echo auf geplantes Reservistenschießen 

  

35. Anforderungsverfahren z.Zt. hohes Aufkommen an Anforderungen 
durch die Bttrn. Verfahren wird geprüft 

 

a) StvKdr 

b)--- 
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Fortsetzung Protokoll Chefbesprechung 
 
Chef LwSanStff 

36. Behandlungszeiten Truppenarzt weist auf die Einhaltung der 
Krankenmeldezeiten hin. 

  

Chef 3./ 

37. Signalmunition Protokoll Chefbespr. 1/87, lfd.Nr.: 24 

Signalmunition „Vorfeldbeleuchtung“ ist z.Zt. 
nicht verfügbar 

  

38. Anforderung Lautsprecher Anforderungen/Auslieferungen werden 
überprüft 

a) StvKdr 

b) EloInstSt 

 

39. Terminüberschneidung 3./ hat Stellungsbesichtigung mit Stadtrat 
geplant. Überschneidung mit Veranstaltung 
07.05.87 

 

a) 3./ 

b) 07.05.87 

 

40. Versorgungsartikel Beschaffung von Artikel (z.B. Tape) künftig nur 
noch über Bürotitel möglich. 

  

41. Ausstellung 
„Unsere Luftwaffe“ 

Einladung zur Eröffnung der Ausstellung am 
14.05.87 liegt vor. Mögliche 
Terminüberschneidung mit Btl-TacEval wird 
geprüft. 

a) Kdr/Chef 3. 

b) 14.05.87 

 

Chef 2./ 

42. Chefwechsel 2./ Terminplanung: 01.04.1988  

43. Jahresschießen (ASP) Der Einspruch der Batterie wurde abgelehnt  

 Im Auftrag   

 Brech, Hauptmann   

 
07.05.87 Vortragsabend in der GOW-Kaserne 

Zu einem Vortragsabend hatte der Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Hecker, in die GOW-
Kaserne eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Professor Dr. Rudolf Wienecke 
von der Universität der 
Bundeswehr in München 
referierte zum Thema: 
„Langfristige Sicherung der 
Energieversorgung und 
Auswirkungen auf die 
strategisch wichtige 
Versorgung der Streitkräfte“ 
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07.05.1987  Hauptfeldwebel Landskron seit 25 Jahren bei der Bundeswehr 
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31.05.1987  Tanz „aus dem Mai“ 

nachdem der Mai in diesem Jahr alles andere als ein Wonnemonat war gelang es der Uffz-
Gemeinschaft aber doch noch den Mai wenigstens in fröhlicher Stimmung zu verabschieden. 
Über 100 Gäste konnte der Vorsitzende der Uffz-Gemeinschaft, Oberfeldwebel Klaus Stadler im Uffz-
Heim zum „Tanz aus dem Mai“ begrüßen. Darunter den Kommandeur, Oberstleutnant Hecker mit 
Gattin und zahlreiche weitere Offiziere, den Leiter der StoV Landshut, Herrn Regierungsamtsrat 
Reinberger, Vertreter der Schulen und Geschäftswelt sowie alle ehemaligen Kameraden und 
Reservisten. 
In seine Begrüßung dankte er auch den Organisatoren des Maitanzes, Hauptfeldwebel Kronisch, 
Hauptfeldwebel Garn, Feldwebel Oltersdorf und Feldwebel Rührer für ihre Arbeit. Gleichzeitig dankte 
er dem Ehepaar Langwieser, das an diesem Abend zum letzten Mal für das leibliche wohl der Gäste 
sorgte. 
Danach gab er die Tanzfläche frei und die „Royals“ brachten sehr schnell Schwung und Stimmung in 
den festlich geschmückten Saal. Erst in den frühen Morgenstunden verließen die letzten Besucher 
dieses Fest. 
 
03.07.1987  Tac Eval Battle Phase 

In der Zeit vom 29. Juni bis 03. Juli 1987 fand die Taktische Überprüfung (Phase II) durch HQ AAFCE 
statt. 
Der Kommandeur des FlaRakRgt 1 stellte nach dem „Units Debriefing“ fest, dass das Bataillons seine 
Fähigkeit bewiesen haben, den Einsatzauftrag zu erfüllen. Alle Angehörigen des Verbandes haben an 
dem durchaus ordentlichen Ergebnis Anteil. Für das engagierte Verhalten – besonders unter Hitze 
und Trockenheit – danke ich Ihnen. Ihre Motivation hat häufig Bewunderung hervorgerufen, wofür ich 
dem Verband meine Anerkennung ausspreche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach dem Unit Debriefing und Verkündung des Endergebnisses 
wurde der Team Leader des Tac Eval Teams, Oberstleutnant Keim 
von der niederländischen Luftwaffe, neu behelmt und 
„bajuwarisiert“. 
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26.06.1987  Rauchverbot 
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Behörden – Fußballturnier 1987 
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06.07.1987  Bundeswehr zeichnet verdiente Soldaten aus 

Eigens aus Freising angereist war der Kommandeur des FlaRakRg 1, Oberst Kürten, um zusammen 
mit dem Kommandeur des FlaRakBtl 34 mehrere Soldaten zu Berufssoldaten zu ernennen und 
verdiente Soldaten des Verbandes mit dem Ehrenkreuz der Bundeswehr auszuzeichnen. 
Oberstleutnant Hecker dankte den Soldaten für ihre beispielhafte Pflichterfüllung und ernannte die 
Oberfeldwebel Beck, Drasch, Felsner, Gassenhuber, König, Reinhold, Rindfleisch, Spreng und 
Wilhelmi zu Berufssoldaten. 
Anschließend verlieh der Kommandeur und Oberst Kürten mit herzlichen Glückwünschen und dem 
Dank für vorbildliche Pflichterfüllung das Ehrenkreuz der Bundeswehr in Gold an Stabsfeldwebel 
Held, den Hauptfeldwebeln Kronisch und Rudolf, 
Das Ehrenkreuz der Bundeswehr in Bronze wurde folgenden Soldaten verliehen: Feldwebel Bezdicek, 
Kade und Spreitzer. 
Mit der Ehrenmedaille der Bundeswehr wurden ausgezeichnet: Stabsunteroffizier Weiss, Unteroffizier 
Sedlmeier, Hauptgefreiter Mohr, Obergefreiter Roder, Gefreiter Obermeier. 
 
 
10.07.1987  Umweltschutzaktion 

Der diesjährige Tag der Umwelt stand unter dem Motto: „Wasser schonen und schützen“. Aus 
diesem Anlass entrümpelte eine Gruppe von 20 Soldaten des Standortes Rottenburg unter der 
Leitung von Hauptmann Triebe den Bereich „Amerika“ nördlich der GOW-Kaserne Trotz des Regens 
hatten die Sammler bis zum Mittag einen ganzen LKW mit Müll beladen. 
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07.07.1987  Ein Großereignis für Rottenburg 

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft von 1837 e.V. feierte ihr 150jähriges Bestehen. 
Gleichzeitig wurde der 100. Geburtstag des bekanntesten bayerischen Kampfflieger des 1. 
Weltkrieges und Ehrenbürgers von Rottenburg, Ritter Max von Müller begangen.  
Ein großes Programm war für dieses Ereignis zusammen gestellt worden. Die Festlichkeiten 
begannen am Samstag mit einem Empfang der Stadt Rottenburg für die Ehrengäste und mit 
einem Standkonzert der Rottenburger Stadtkapelle. An der Krieger Gedächtniskapelle 
gedachte man der Toten und Vermissten der Kriege und der Bürgermeister der Stadt 
Rottenburg führte in seiner Rede aus, dass das 150jährige Bestehen ein Grund sei, sich 
über dieses Ereignis zu freuen, da es den Soldaten- und Kriegerkameradschaften immer ein 
besonderes Anliegen sei, das Andenken an die toten und vermissten Kameraden wach zu 
halten. „42 Männer aus Rottenburg haben im 1. Weltkrieg ihr Leben gelassen, an die 200 
Männer sind aus dem 2. Weltkrieg nicht mehr in ihre Heimat zurückgekommen. 
Der Divisionskommandeur der 2. Luftwaffendivision, Generalmajor Poschwatta stellte 
unmissverständlich fest, dass sich die Soldaten der Bundeswehr solidarisch mit den 
Angehörigen der Gefallenen dieses Ortes fühlen. Er legte mit dem Kommandeur, 
Oberstleutnant Hecker im Auftrag des Bundesministers der Verteidigung einen Kranz 
nieder. 
Bevor das Lied „Vom guten Kameraden erklang“ gedachte anschließend der Vorsitzende 
der Krieger- und Soldatenkameradschaft von 1837 e.V., Hans Gößwald der 2.300 Gefallenen 
des ehemaligen Landkreises Rottenburg. 
Weitere Stationen des Gedenkens waren das Kriegerdenkmal von 1870/71 und das Grab von 
Ritter Max von Müller auf dem Bergfriedhof. Die Ehrenwachen wurden vom FlaRakBtl 34 
gestellt. Während der Gedenkstunde am Grab von Ritter Max von Müller flogen Mitglieder 
der Fliegerstaffel Landshut einige Ehrenformationen über den Friedhof und der Stadt. 
Innenminister Dr. Fritz Zimmermann zollte dem Jubelverein danach im Festzelt auf dem  
Volksfestplatz Anerkennung und führte unter anderem aus, dass es unsere Verpflichtung 
von heute ist, den Frieden zu bewahren mit einer vernünftigen Politik und durch die Existenz 
und Präsenz unserer Verteidigunsstreitkräfte, der Bundeswehr. 
Im Namen von Ministerpräsident Franz Josef Strauß, dem Schirmherren dieser 
Veranstaltung und der bayerischen Staatsregierung, überbrachte Dr. Gebhard Glück Grüße 
und Glückwünsche und gedachte auch dem Ehrenbürger, Ritter Max von Müller, der mit 
seinen 39 Luftsiegen auch heute noch Vorbild für die Soldaten der Luftwaffe sei.  
Am Sonntag um 06:00 Uhr begann die Rottenburger Stadtkapelle mit dem „Weckruf“ in den 
Straßen der Stadt. Über 100 Vereine mit ihren Fahnen wurden dann mit Musik zum Festzelt 
begleitet wo am Sonntag Morgen der Festgottesdienst abgehalten wurde. Der 
Festgottesdienst wurde von Stadtpfarrer Roman Jobst zelebriert. In seiner Predigt sprach 
Stadtpfarrer Jobst auch den Dienst des Soldaten an und verteidigte ihn gegenüber 
ideologisch geprägten Gruppen als Friedensdienst, der unsere Freiheit und damit auch das 
Demonstrationsrecht sichere.  
Am Festzug nahmen bei strahlendem Sonnenschein genau 102 Vereine und einige 
Musikkapellen teil. Das Luftwaffenmusikkorps I aus Neubiberg unter der Leitung von 
Oberstleutnant Lintner führte nach einem Platzkonzert vor dem „Landshuter Hof“ den 
Festzug an. Die Veteranen des 1. Weltkrieges nahmen in offenen Autos an diesem Festzug 
teil, in dem auch eine verkleinerte Nachbildung des Flugzeuges von Ritter Max von Müller, 
der berühmte „Albatros“ mitgeführt wurde. 
Nach dem Festzug wurden die Erinnerungsbänder für die Fahnen der beteiligten Vereine 
verliehen. Das Fest  endete mit einem vergnügten Abend zu dem die „Moosgrab`ntaler“ im 
Festzelt aufspielten. 
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09.07.1987  Patenschaftsübernahme über die RK Mallersdorf 

In der GOW-Kaserne fanden die Feierlichkeiten der Patenschaftsübernahme der 
Stabsbatterie über die RK Mallersdorf statt. Die Schirmherrschaft über dieses Ereignis hat 
der Kommandeur des Verbandes, Oberstleutnant Hecker übernommen. 
Die Patenschaftsübernahme beginnt mit einem KK-Vergleichsschießen um einen 
Wanderpokal um 12:00 Uhr auf dem Schießstand in der GOW-Kaserne. 
Der Festakt zur Überreichung der Urkunden ist für 19:30 Uhr vorgesehen. Im Anschluss an 
den Tausch der Urkunden schließt sich ein gemeinsames Essen an, anschließend findet ein 
Kameradschaftsabend statt. 
Den KK-Schießwettbewerb konnte die RK Mallersdorf für sich entscheiden. 
Der Erlös aus diesem Schießen wurde dem Soldatenhilfswerk zur Verfügung gestellt. 
 
Miteinander für Frieden und Freiheit  (Landshuter Zeitung vom 15.07.1987) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.2 

1987 Das stärkste Jahr des Flugabwehrraketenbataillons 34 
 

 

 
48 

 

17.07.87  Es stand in der Landshuter Zeitung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der nebenstehende Artikel ist der mittelbayerischen Zeitung 
entnommen und „leitete“ den Umzug der 2./34 von ROHR nach 
OBERHINKOFEN in den Medien ein. 
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